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Hinweise zu konserviertem Leergut 

Allgemeine Hinweise zum Umgang mit den Konservierungsmitteln 

(Milchleistungsprüfung) 

Schutzmaßnahmen: 

Geeignete Kleidung, festes und geschlossenes Schuhwerk tragen. Bei direktem Kontakt mit 

dem Konservierungsmittel Schutzhandschuhe benutzen. Kontakt mit Augen, Haut, 

Schleimhäuten und Kleidung sowie Einatmen vermeiden. Nicht verschütten, nicht in die 

Kanalisation gelangen lassen. Behälter dicht geschlossen halten.  

Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe: 

Haut: Benetzte Haut mit viel Wasser und Seife gründlich reinigen. Kontaminierte Kleidung 

vor erneutem Tragen waschen. Beschmutzte, getränkte Schuhe vernichten oder gründlich 

säubern. 

Augen: Benetzte Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt mit fließendem, sauberen Wasser 

gründlich spülen, bis ärztliche Hilfe erfolgt. Wenn ohne Schwierigkeiten möglich, 

Kontaktlinsen herausnehmen. 

Einatmen: An die frische Luft bringen. 

Verschlucken: Mund ausspülen. Keine übermäßige Flüssigkeitszufuhr. Kein Erbrechen 

einleiten. 

 

 

Bronopol / Kathon (blaues Konservierungsmittel)  

(Konzentration > 10 % / > 1 %) – jeweils 100 µL pro Röhrchen 

 

→Bronopol = 2-Brom-2-nitro-1,3-propandiol 

Hinweise zum Umgang als Gefahrstoff 

Einstufung (10 %): umweltgefährdend, AQUATIC CHRONIC 2, H411 

Einstufung Reinsubstanz (100%): Kontakt führt zu schweren Augenschäden, Haut- und 

Atemwegsreizungen. Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei Hautkontakt oder Verschlucken. 

Im Brandfall Freisetzung giftiger Rauchgase und von Bromwasserstoff möglich. Deutlich 

wassergefährdend (WGK 2) mit akuter und langfristiger Wirkung. 

Hinweise zum Transport (Gefahrgut) 

UN 3241 2-BROM-2-NITROPROPAN-1,3-DIOL, 4.1, III, UMWELTGEFÄHRDEND 
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→Kathon = Reaktionsmasse aus 5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on 

Hinweise zum Umgang als Gefahrstoff 

Einstufung (1 %): ätzend, SKIN CORR. 1C, H314, umweltgefährdend, AQUATIC 

ACUTE 1, H400; AQUATIC CHRONIC 1, H410 

Akuttoxizität: 

– LD50 (oral) =100 mg/kg: 1 % = nicht akut toxisch 

– LD50 (dermal) = 300 mg/kg: 1 % = nicht akut toxisch 

– LC50 (inhalativ, Dampf) = 3 mg/l/4h: 1 % = nicht akut toxisch 

Einstufung Reinsubstanz (100%): Kontakt führt zu schweren Reizungen oder Verätzungen 

der Haut und schweren Augenreizungen bzw. -schäden. Gefahr ernster Gesundheitsschäden 

auch bei Verschlucken. Metallkorrosivität möglich. Wassergefährdender Stoff, mit langfristiger 

schädlicher Wirkung für Wasserorganismen. 

 Hinweise zum Transport (Gefahrgut) 

UN 1760 ÄTZENDER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. (5-CHLOR-2-METHYL-4-ISOTHIAZOLIN-3-ON, 

2-BROM-2-NITROPROPAN-1,3-DIOL), 8, III, UMWELTGEFÄHRDEND 

 

Azidiol (Natriumazid und Chloramphenicol; rot/oranges Konservierungsmittel) 

 (Konzentration< 0,1 %) – jeweils 100 µL pro Röhrchen 

 

 

→Natriumazid  

Hinweise zum Umgang als Gefahrstoff 

Einstufung (<0,1%): keine Einstufung bei der geringen Konzentration 

Einstufung Reinsubstanz (100%): ACUTE TOX. 2, H300; ACUTE TOX. 1, H310; ACUTE TOX. 2, 

H330; STOT RE 2, H373; AQUATIC CHRONIC 1, H410 

Einstufung Reinsubstanz (100%): Bei Hautkontakt, Einatmen oder Verschlucken besteht 

Lebensgefahr. Bei längerer oder wiederholter Exposition besteht außerdem die Gefahr der 

Organschädigung. Bei Berührung mit Säure und Wasser werden sehr giftige Gase gebildet 

(HN3). Deutlich wassergefährdend (WGK 2) mit langfristiger Wirkung. Im Brandfall Entstehung 

gefährlicher Brandgase/Dämpfe möglich (Stickoxide, nitrose Gase). 

Hinweise zum Transport (Gefahrgut) 

Kein Gefahrgut. 
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→Chloramphenicol = D-Threo-2-dichloracetamido-1-(4-nitrophenyl)-propan-1,3-diol 

Hinweise zum Umgang als Gefahrstoff 

Einstufung (<0,1%): keine Einstufung bei der geringen Konzentration 

Einstufung Reinsubstanz (100%): EYE DAM. 1, H318 CARC. 2, H351; 

REPR. 2, H361fd 

Einstufung Reinsubstanz (100%): Chloramphenicol kann vermutlich Krebs erzeugen. Deutlich 

wassergefährdend (WGK 2). Im Brandfall Entstehung gefährlicher Brandgase oder Dämpfe 

möglich (Stickoxide, Chlorwasserstoffgas). Heftige Reaktionen mit starken Oxidationsmitteln, 

Säurechloriden, Säureanhydriden und Säuren möglich. 

Hinweise zum Transport (Gefahrgut) 

Kein Gefahrgut. 

 

https://www.lkvsachsen.de/footernavi/datenschutzerklaerung/

